Hausbeschreibung Locke

Architektenhaus im Barn-Stil früherer Scheunen
Elemente aus dem 16. Jahrhundert neu aufgelegt
Ein aufwendig gefertigter Dachstuhl, der sich beinahe kathedralengleich über dem Wohnbereich öffnet, ist Herzstück des großzügigen Hauses der Baufamilie. Die „neue Scheune“ mit der beeindruckenden Decke aus Eichenholz, gefertigt in der traditionellen Zimmermannstechnik des 16. Jahrhunderts, und großer Panorama-Glasfront, ist Teil eines ausgedehnten Gebäude-Ensembles, das sich nach außen in unterschiedlichen Dachneigungen zeigt. Außer dem Haupthaus, dem „New Barn“, gibt es den Schlafzimmerflügel, ein Garagengebäude und ausgedehnte Gartenanlagen. Hier lebt eine Familie, die bereits zum zweiten Mal ganz bewusst mit Baufritz gebaut hat. Die „neue Scheune“, mit dem beeindruckenden Dachstuhl zentrales Element des Hauses, umfasst eine offene Küche, Essbereich und Wohnzimmer. Außerdem befinden sich hier Garderobe, zwei Toiletten, Nebenküche und Speisekammer.
Das mit Wohn-/Nutzfläche rund 538 qm große Familienzuhause liegt zurückversetzt von der Straße, erreichbar über eine Auffahrt, die auch zu einem 5-Sterne-Hotel führen könnte. Harmonisch fügt sich das Gebäude-Ensemble mit seinem organischen Grundriss in die Umgebung ein. Exklusive Materialien wie Feuerstein aus der Region und handgefertigte Tonziegel für die geneigten Dächer, Cortenstahl in der Gartengestaltung und das nachhaltige Holz europäischer Wälder an den Fassaden vermitteln subtil den Anspruch an gehobenes Wohngefühl. Zum prächtigen Garten, der die Hanglage über unterschiedliche Ebenen ideal für sich nutzt, gehören Swimmingpool, Whirlpool, Outdoor-Küche mit Essbereich, ein privater Teich, ein kleines Wäldchen, Tennisplatz und ein historisches Gebäude, das die Vorlage für das Scheunen-Konzept des Wohnhauses liefern durfte. Dieses „Old Barn“ dient heute, frisch renoviert, als Gästehaus. Hand in Hand hat das Architekten-Entwurfsteam von Baufritz für die Neubauten mit den britischen Architekten McLean Quinlan gearbeitet, um den feinfühligen Umgang mit Holz und dem Wohnen im architektonisch hochwertigen Unikat auf Großbritannien zu übertragen. Da waren die Bauherren anspruchsvoll. Denn man schätzt einzigartiges Design mit zeitgenössischem Anspruch. Deshalb wurde der Entwurf an das Baufritz-System angepasst, in den hochmodernen Anlagen in Süddeutschland gefertigt und zur Montage auf die Baustelle nach Großbritannien transportiert. Die Montage des gesamten Rohbaus dauerte zehn Tage.
Traditionelle Handwerkskunst trifft modernste Baumethoden
Das moderne Haus definiert die einzelnen Bereiche durch die unterschiedlichen Satteldachneigungen, die im Inneren durch eine Eingangshalle mit einem gemütlichen Arbeitszimmer im Dachraum darüber verbunden sind. Der große Wohn-, Ess- und Kochbereich mit dem einmaligen offenen Dachgebälk und der Eichentäfelung an den Wänden ist bei aller Großzügigkeit sehr behaglich. Ein Kamin in einem maßgeschneiderten Modul öffnet sich nach zwei Seiten, bietet Regale und heimelige Wärme. Panoramafenster eröffnen einen herrlichen Blick nach Süden in die zauberhaft hügelige Landschaft. Die Giebelwände sind mit natürlichem Lehm verputzt. Lamellenfenster im Giebel von „New Barn“ brechen das Licht und tragen eine besondere Atmosphäre ins Hausinnere. Das steile Satteldach ist mit handgefertigten, historischen Tonziegeln gedeckt, die jeweils den Handabdruck des Töpfers tragen und die Leidenschaft der Bauherrin für Töpferei und exklusives Design widerspiegeln. Das aufwendig verlegte Pflaster der Terrasse bei der Outdoor-Küche setzt sich scheinbar fließend ins Innere des Hauses bis zur Garderobe und der Toilette fort.
Mehrteiliges Gebäude-Ensemble mit unterschiedlichen Funktionen
Den dreigeschossigen Schlaftrakt mit Split-Level-Ebenen im Haupthaus erreicht die Familie mit den beiden Kindern linker Hand über die Eingangshalle. Eine Treppe mit massiven Eichenstufen führt hinauf zu den fünf Schlafzimmern - vier Zimmer inklusive Badezimmer im ersten Stock und einer Master-Suite mit Badezimmer und begehbarem Ankleidezimmer im oberen Teil des Hauses. Diese verfügt über einen Balkon mit einer rahmenlosen Glasbalustrade und atemberaubender Aussicht.
Im Erdgeschoss befinden sich ein Fitnessraum und ein Spielzimmer mit Heimkino, freiliegender Eichenbalkendecke, Fischgrätparkett und Kamin. Durchgehende Fenster öffnen sich zu einem Außenbereich, der von einer modernen Metallpergola überdacht ist. Hier befindet sich die Poollandschaft mit Außendusche. 
[bookmark: _GoBack]Der dritte markante Baukörper ist die Garage mit Platz für vier Fahrzeuge und dunkler Holzfassade. Die „New Barn“, das Hauptgebäude dagegen, ist geprägt von einer Wand aus lokalem Feuerstein, durchsetzt von Schlitzfenstern mit pulverbeschichteten Metalllaibungen. Die Feuersteinmauer zieht sich bis in die Eingangshalle und lässt die Grenzen zwischen Innen und Außen verschwimmen. Dieser Effekt wird durch die raumhohen Glasscheiben noch verstärkt.
Die Entscheidung für gesundes Wohnen im Unikat aus Respekt vor der Natur
Mit dem organischen Design und der Wahl von Materialien aus der Region fügt sich das Haus Locke harmonisch in die Umgebung ein. Dass sich die Familie bereits zum zweiten Mal für Baufritz entschieden hat, hat viel mit der Lebensart zu tun, die hier gepflegt wird. Inmitten der Natur zu wohnen, ist konsequenterweise auch Respekt vor der Umwelt. Die Energieversorgung erfolgt über eine Luftwärmepumpe und Sonnenkollektoren auf dem Dach, um die Abhängigkeit vom Stromnetz zu minimieren. Dank der Verwendung von europäischem Holz aus nachhaltigem Anbau für den Dachstuhl und einer mechanischen Lüftung mit Wärmetauscher empfinden Bewohner und Gäste die Luft im Inneren des Hauses als spürbar gesund und wohltuend.




